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1. Dezember 1989 

Die Abgeordneten zum Nationalrat Bergsmann und Kollegen haben 

am 4. Oktober 1989 unter der Nr. 4315/J an mich eine schrift

liche parlamentarische Anfrage betreffend Objektivierung der 

Personalpolitik bei den ÖBB gerichtet, die folgenden Wortlaut 

hat: 

D'l. Warum wurde die Novelle zum ÖBB-Ausschreibungsgesetz zur 
Anpassung dieses Gesetzes an das Ausschreibungsgesetz 1989 
bisher noch nicht vorgelegt? 

2. Gibt es Gründe für die Verzögerung? 

3. Wenn ja, welche Gründe sind das? 

4. Wann werden Sie die Novelle zum ÖBB-Ausschreibungsgesetz 
zur Objektivierung der Postenvergabe bei den ÖBB dem . 
Ministerrat zur Beschlußfassung vorlegen? 

5. Können Sie im Rahmen Ihrer Verantwortung sicherstellen, daß 
dem Wunsch des Nationalrates, daß das novellierte ÖBB-Aus
schreibungsgesetz gleichzeitig mit dem Ausschreibungsgesetz 
1989 in Kraft treten kann, entsprochen wird?" 

Diese Anfrage beantworte ich wie folgt: 
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Zu den Fragen 1 bis 3: 

In Erfüllung des Ausschußberichtes zum Ausschreibungsgesetz 

1989, wonach "das Bundesgesetz vom 6. Juli 1983, BGBl.Nr. 385, 

über die Ausschreibung leitender Funktionen bei den öster

reichischen Bundesbahnen (ÖBB-Ausschreibungsgesetz) den Grund

sätzen des Ausschreibungsgesetzes 1989 angepaßt wird und die 

Bundesregierung dem Nationalrat eine Regierungsvorlage so 

rechtzeitig vorlegt, daß ein gleichzeitiges Inkrafttreten 

gewährleistet istIV, wurde im Frühjahr 1989 seitens des Bundes

kanzleramtes ein Entwurf eines ÖBB-Ausschreibungsgesetzes aus

gearbeitet. 

Besprechungen mit Vertretern der Generaldirektion der Öster

reichischen Bundesbahnen und Erfahrungen der Verwaltungs

akademie des Bundes im Rahmen der Umsetzung des Ausschreibungs

gesetzes 1989 haben jedoch gezeigt, daß es erforderlich ist, 

auf die spezifische Struktur und die besonderen Gegebenheiten 

der Österreichischen Bundesbahnen Rücksicht zu nehmen. 

Um dieser Rücksichtnahme auf die betrieblichen Erfordernisse 

bei den Österreichischen Bundesbahnen gerecht zu werden, mußten 

laufend Änderungen in dem vom Bundeskanzleramt ursprünglich 

erarbeiteten Entwurf vorgenommen werden. 

Außerdem haben die Vorbereitungsarbeiten an der Verwaltungs

akadernie des Bundes gezeigt, daß das Ausschreibungsgesetz 1989 

enorme Anforderungen an die Verwaltung sowohl in personeller 

als auch in budgetärer Hinsicht mit sich bringt. Es erscheint 

daher unbedingt erforderlich, bereits bestehende Testverfahren 

in die Vollziehung des Ausschreibungsgesetzes 1989 einzu

beziehen. 

Um die aus den Vorbereitungsarbeiten der Verwaltungsakademie 

gewonnenen Erfahrungen berücksichtigen zu können, wurde der 

Entwurf der Novelle zum ÖBB-Ausschreibungsgesetz zuletzt am 

29. November 1989 einer neuerlichen Änderung unterzogen. 
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Zu den Fragen 4 und 5: 

Um eine rasche Beschlußfassung herbeiführen zu können ist 

geplant, den Entwurf einer Novelle zum ÖBB-Ausschreibungsgesetz 

im Wege eines Initiativantrages einzubringen. Das gleichzeitige 

Inkrafttreten des Ausschreibungsgesetzes 1989 und der Novelle 

zum ÖBB-Ausschreibungsgesetz ist dadurch möglich. Ein späteres 

Inkrafttreten der Novelle zum ÖBB-Ausschreibungsgesetz hätte 

zur Folge, daß mit 1.1.1990 die Bestimmungen des Abschnittes 

VIII des Ausschreibungsgesetzes 1989 auch auf den Bereich der 

österreichischen Bundesbahnen anzuwenden wären. 

J/IL-
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